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t.albacher SemmH.
Amtlicher Theil.

^ V e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller
höchster Entschließung vom 3. Jänner d. I . zu
Ehren'Domherren on den» Stcinamanger Domkapi-
tel den Dechant und Pfarrer zu Püka, Gabriel
L eg a t , uno den Dechant und Pfarrer zu Oürs,
Anton G r i l l er, allerguädigst zil ernenne»» geruht.

Der Minister fur Kultus m,d Unterricht hat dcn
Süvplenten am Gyniuasilim zn Zara. Johann Mnr .
zum wirklichen Lehrer an derselben Lehranstalt ernannt.

Die l. k. steierm. i'lyr. küstcnl. Finanz «Bandes-
Direktion hat den Finan^wach'Nespizienten Anto»
S t r e i c h e r z»m provisorischen Zolleinnchmcr und
Seesanitäls Agentei» bei dem vereinten Zoll« und Sa-
niiätsamtc in Muggia ernannt,

Graz am 2«/Dezember I^l i«.

Wchtamtlichel Theil.
L a i b a c h , 9. Jänner.

Die Worte, welche Kaiser Napoleon l>ei>n Gm>
pfangc des diplomatischen Korps zum Neujahr an
dcn Botschafter S r . k. f. Apostolischen Majestät, Ba-
ron v. Hül'ncv richtcte. lial'en dic Welt , nnd nainenl»
lieh die. Boise in einen nicht geringen Schrecke» ê><
scpt. Man wollte darans die Gewißheit cines Vrn>
chss ersehen und er^in^ sich in dcn al'eltteilN'IiMen
Permuthlmgen. Mi>tlc>'N.'eilc si>w dic näheren Um-
stände und die Wmtc der Ansprache a/naner bekannt
geworden. Sie lal l ten:

„ Ich bl'dlnne, das, Misere V^irlni».^'!! nicht so
güt sind, lvic ich sie z» sehen wünschte, aber ich bitte
Sie zil sage» , daß ,»ei„>: persö^llch^il Ocfiihle fi'ir dcn
.ssaiser stct^ die nämlichen sind."

Wenn nun dirse ?!>,s»r<ichc an und für sich n i . M
Vcnnrllhigei'de^ hat, j . ' . wenn sic sogar bestimmt
war — wie ein Korrespondent dcr „ W r . Z tg . " behanp«
tet — dcm Frciherrn v. Hübner elwas Angcnchine^
zn sagen, so irurdc sie doch von dei Prissc in eine,
Weise gedeutet, die bei der gegenwärtig waltende,'
mißtrauischen Stimmung leicht Gl.niden fano. Dazu
k>nn, daL auch andere Äeosierunqen l'cö Kaisers Na-
poleon mi! 0er ol'igen Ansprache in Peziel'nug gescpl
wurden. S o schreibt ein Kmresp^ndeut dcr ,,^öln.
Zci inng" : „Das Verirarnungö-Sysleln, das dn Kai>
ser am Neulahrstage vo„ d>r Presse anch anf die
Diplomatie nblrtta.ien hat, dieses halblaute Zur.nl>
nen, das so grell mit dem friiheren Usns komrastitt,
hat nicl't blost Herrn v. Hübner uiw den päpstlichl,»
Nunt ius, smidl-r» nlich dcn poltngissischrx ^esaiidlen,
Herrn u. Pa'wa, getroffen; auch ilnn evklärt^ der
Kaiser sei» Bedauern über die Vergange»bcil, m,d
dicser Diplo,n>'t soll anä? seinerseits die jnngsten Vor.
gängr bekiaat haben: er hatte gnten Grnnd dazu
Der Schrecken ?rr Friedfertigen an der Vö'ise hat
übri^cns die gesammtc offiziöse Piesse iü Veireglüig
gch'tu. Der ' ..C>.nisl!ti>tio,!ne!" Hai in Mittheilm,,-,
des Worl l^i i ts^ der kaiserlichen Anrede an Herrn l'.
Hübncr rc» Neigen eröffnct. Nach den» diplomat!'
schcn Korps kam dcr Sen.tt an die Reihe, und anel'
bier hat eine y!e»üernng >>>! liljeilei Aii^le^nngen Stoff
geboten. Der Kaisev ranxte dc,n Senate zu: «Ich
zähle ans ilnen Patrio' ismus,"

Die Wirkung mochte der f>'an;ösisch,'n Regierung
als cine zu slaik- erscheinen, sie sah sich genöibigt
dieselbe abznschirä'cheu. unc» tl>at diel) i,i einen» Arii»
ke! des ..Moniteur". der uns telegmpbisch vovl,egt.
( S . unten). Da beigt es: Die Negieriüig td»c ibre
„Pfticht". inoeiu sicken l'eunruhige,'de» Gerüchten ei»
Ziel sehe nnd crkiäie, daß Nichts vorliege zu derlei

Befürchtungen. Daß „Nichts vorliegt", was zu erust-
lichcn Besorgnissen Aulaß gäbe, weiß Jedermann, der
die Bestrebungen der österreichischen äußeren Polntt
kennt und beobachtete. Gleichwohl lässt sich nicht
lä'xgncn, daü dieß forlwälu'endc Plovoziren uno ^ärm-
sehlagrn seitens der Mach!, dessen Programm der
Friede seiu soll, eiuc unbehagliche, mißtrauische Sl i ln^
mling ill Permanenz anhält, die dlirch Vesanftigungs-
Artikel deü „Moni tcur" keineswegs in ihr Gcgen-
tycil umgewandelt werden. Was Oesterreich betrifft,
so zeigt es gcraec in dcn lcyieu D i g c n . wie es ein
allenfalsigcs Zunahetreien aufnehmen und bcantwor»
icn wird. Nicht al lein, daß es dazu eigene Kraft
n»d innere Würde besiyt, es stehnl ihn» allch Alli irtc
ĵ nr Sei te , die sein Vorgehen aufs Kräftigste unter«
stützen werden. Das mögen die Kriegslustigen sehr
bedenken, ehe sie zu Thaten sehicilen. deren Folgen
bei der gegenwärtigen Situat ion unschwer zu erra>
then find. Die gcsammte Presse Europa's gesteht
das zu, und von allen Seiten ertönen Warnungs-
rufe. Mögen sie wiUigc Ohren finden.—

Die dentich-dänische Frage scheint 5ic dcnlsche
Gcdnld lweh stäilee in Anspruch nehmen zu wollen,
als es leidcr schon so lange der Fall ist. Dabei ist
das ungcmigendc Verfahren der dänischen Regirrnna
weniger überraschend als dic Schärfe. mit welcher
das Organ des preußischen Kabincts dieses Verfahr
ren ver»rlheill. Dasselbe h.it über die von der Ko>
penhagcner Regierung den am 3. l. M . in Iyehoe
znsammcngctrctcnru holsieiil'schcn Stäudcu aus A»>
dringeil oes oenlschen Bnndcs gc>»a6):cn Vorlagen
mir einer Energie dcn Stab gebrochen, welche deut.
lich zeigt, von »reichem Ociste die answärtigc Poli-
tik der gegenivärligen pienßischen Re^i>rmi,i ersl'illt
ist. N'achdem in diesem Anikcl dic dänischeil Vorlagen
für in jedcr Vezieluiüg lingenngenb erklärt wl ir l^».
braiwinarkt das offizielle Organ den Erlaß der dän!>
schci'. Regierllng voin 2^. Dczenlber u. ) . , worin
das Zusamnienwirken der Bewolmer von Schleswig
und Holstein, zn welchem Zwecke es sei, verboten
wiro. Der Artikel der prcuiiisch.n Zeitllng glbt nicht
undeutlich zn verstehen, daß Preu^n keineswegs ge>
sonncil sei. eine Politik rubig ibreö Wegrs ziehen zu
l,>sscn, welche sich in solcher Weise mlkündigl. Es ist
nicht Uüsch>mr zli ervalhe», daß diese Haltung oev
preußischen ?iegicrung nlelil außer Zusamnlenbang
mit der aligeimincn Si lnat ioi l steht. Sie zligt. »aß
in D'-lilschland sich ein Geist »er Unabhängigkeit regt.
»»r entschlossen scheint, sein Ziel zu e,ieichen, olme
die Einnüsehuug fremder Eiustüssc zn dull>e". )i.^iii
vermöge» diisc auch, »veull Ocslervcich ini S ü ^ n
!!>,d Preußen im N'orc'eu der ewig Ränke spinnenden
Politik der Naä'barn Denlschlands i»n Neslen uno
Oitcn enigcgeutretcn, und einig darüber sind, dem
gemlinsamc» Feinde die ganze Macht Deutschlands
in Den Weg -.u stellen! —

D>e serbische Angelegeuh'it. welche im Inner»
glücklicherweise ruhig ablanf i . sch,ml auch nnch Außen
keine Störung »er Verl'älliuffc derbeizusühren. Alis
«onslantinopel, London und Paris kommen bedeut
same Versicherungen dafür. Das „Journal de Eou
!tt>!!tiuop!e" und der offiziöse ^oiioouer „Herald" er>
klären, daß dic Pforte die Wahl ocs Milosch zu l'e>
stältgru geilcigt s^i, woicru sie in glbl!hr>ill)lr gesetz-
licher Form darum angegangen wire-. Dicsen gls.ß.
liehen Weg bat aber die Skupselnina bercilo bet»>ten,
nnd sonnt ist auch der „Cousli l l l l iomu!" berudi,>.t,
welcher in seh. zwcclmäüi^er ErlnilevlMg an dc» P,>,
riser Trakt.,t einrn .^ouftikl nn> für o.n F><li geiüich»
i.t . als die Serben sich etwa ^ n der Tnrk. i ganz
los'eißc» wollt.n. Nur aliü s)cuüla»o ve>lauten noch
keine Ultbcilc über die serbisch, n Eleigniss. und >st
diese Znrückl'altung der N'egi^rung ».'ie dcr Pressl!
RußlanDö ied^.lfall^ b.mcrkenowevth.— l

Nachrichten aus Lissabon, 30. Dezember, me! z

den. daß die Cortes nach langer Debatte die Ant«
wort auf die Tbronredc bewilligt haben. Ein An-
t rag, welcher bestimmt war . die Ncglernng zn ta,
d r in . »veil sic in der „Ebarles-Georges"-Angelegen»
heil nicht die Intervention Englands anrief, wurde
mit 83 gegen 32 Stimmen verworfen.

O e st e r r e i ch.
N 3 i e n , 7. Jänner. I n Vezng auf die lchten

Schwanluligeu auf dem Gcldmarktc »nacht die „Oest.
Eorr." folgende Bemerkung:

„ M a n rühmt gewöhnlich den Instinkt des Gel-
des, es gibt Menschen, die ihn sogar sür iufallibel
halten. Das ist ein Wahnglaube. Gerade die Er»
fahrung der lemen Tage hat gezeigt, daß die geheg-
te» Besorgnisse größer waren, als die Gründe, welche
sie bewirkten. Die Gclomacht für sich allein in der
^uft schwebend und Iosge;ählt von dessen was recht
und sittlich, stärlcud uno erhebend ist. kann oft dcn
willkürlichen Schwankungen einer aufgeregten Mci<
nung anheimfallen, während es im sozialen nnd po>
Mischen Gebell nur einen verläßlichen Kompaß gibt,
M>>ß zu halten, fremdes Recht zu achten, das eigene
zn hüten und aufrichtige Frieoci^liebe mit dem in°
niesten Glauben a» das Vattr land zu paann. I n
diesen» Sinne zu wirken und die Ding? anzuichaucu
ist eine Pflicht, deren Erfüllung allein zu Dem fühit,
was recht und gcmeiniumig ist und vor Täuschungen
bcwahri.

M a i l a n d , 4. Jänner. I m ^'aufr künfligen
Feühjahrs cmrfie der Ban eer Ziueigbahu von No
nach Sesto Ealeilde beginueu; die Pferlxbah,! von
lepterelil Ol le nach Toiuavento soll biilnlu drei Mo-
uaten für »eu Transport ocr Po-Barken eröffnet werden.

Deutschland.
I t zehoe , Die Versamnilung der holslein'schsil

Stänvc wnr^c am 3. d. Miüag ourch ein. Rcoc ocs
k, ^omiuissälS. «ammcrhrrrn v. ^.rel)au, eröffnet. Es
b.inoelc sich, sagic l r , um die Re>jie'rung rcr Verfas«
sungs. Verhältnisse Ho!stc,ns sowohl im Verbaltniß
oer Gesammt'Monarchie, wic in dlss<u besouoeirn
Augelcg.uheilcn auf Gnindla. j l der Vekaunüliachll,^
vom 2«. Jänner 1«i>2. I , y i lnußio, »nil die gc-
eigneten Schritt» vorgcuolnnnil u'eloe,,, lin» eine zu»
srnd'nst'llenoc 2^>cl)eranschließll,lg Holüeins an oic
übligen ^and.slheil^ l!erblizu,ühr>!l' uuo »..zu sei
oiese Vers.:mmlu>^g einberufn. Oeil Stä>,den werde
z»m B.huic einer Grllnolage für AlüstcUnng ihrer
W,l,,schc Die Verfassung vom 2. Oklol'er I8.'i.'i „.bst
dem da^u gcyöriglil Wahlgeschl- zu> ^en,,tulßuahmc
lMtgsihnll.

Dcr A l i ns > Piäsiocnt Paulsen nabn, hierauf dic
N.^hl clücü Pläsioeuleil oor, r̂  »uuroril 30 Stin>'
»»eil sür Sehecl Pless.u. 1 sür Reineke abgrg.ben.
Der erwähl!^ Präsident oankie zlierst fül dao ihm be-
wiesene Vertraue», das er doppelt hochschätze, da oic
Bedeutung oi.ser Be-aihungen eine so hohe sei. Er
wolle lvcnigr Worte zur Bezeichnung l?c> augei.bliel.
liehe» ^ige des Bandes sagen. Dankbar müsjc man
0l. ^ebc S r . Majestät o.s Könige zn sein.» l>ol<
!tel» ,che» llllicrU'anen anerkennen, ,ud,m dieselbe ih»
velanlaßl habe, jene rechts uud üe>'ßwic,rigeu Bc>
Iliinmuugcn wieder aufzul»cbeu. Es ,ci aber nuch
oas V l r l rau .n uno d,e Host,,ung zn bcg.n. oa« die
gleich. ViN'c dc» Unterlyan^n oeo Herzoglhuil^ Sch l^ -
>vig sich zliwend.n w . r i e , die sich in o.rs.Ib.n '̂agc
befinoeu. Daß oic Verfassung uom 2. Okiober l.^ll.^
uiiveläuoell vorgelegt woro»,», solle »uchi lieirrc», in
c>er Hoffnnug, eaß ein b.frieoi.lcud.r ^uslano weroe
»»reiel'l »veröl»; dtni» obgleiet» N'echie oalureh rerl^Nt
lvold.i», so solle sie Doch für d«.s, Versam»,lu!i^ uur
l>n Enlwurf seiu. S o könue m.iu uni < lon i» oic
Zukunft blicke», ohue si,l, dadurch bürrei, zu lass^i,
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daß, mid zwar rrst in jnngitcr Ze i t . ein Erlaß cr«
schicucn sci, dcr alte Vcwolmcr dcs Bandes mit Eni»
rüstuug erfüllt dadc. „ S i c wissen Al le , welche Er>
laß ich nn inc ! Es ist dcr, wclckcr unter dcnl 2^ . v.
M . von dcil» Minister fur das Hcrzoglhnnl Schles-
wig pl,blizirt wordcn ist. I l l dicscm Erlnssc ist cs
gcradezli als Princip ausgesprochen, daß Holstcincr
lmd S^lcöwiger sich zu gcmeinsamer Wirksamkeit,
für welchen Zweck es auch sei. nicht vcrcinigsU dür<
fen ; das würde hcißcn, daß dir Bcwobncr zweier^
benachbarter ^änoer nicht znsammcil Zwcckc dcr Z i
vilisalion, verfolge» nnd ibrc ma!crifl!c Wohlfahrt
vcrcint nicht einwickeln dürfcu. Ein S i rcbcu , w:c^
es sich in dieser Vn'o>onuug klind >hlit, »vüroc dc»^
Anforderungen dcr Zioilisatio» in j öcr Weise wider»
sprechen; cs ist aber auch den Absichten S r . Maje-
stät lind dem. was dic Nrgicrnna, scll'st in früherer
und schlinlmcrer Zcit ani>g sprochcn dat . wonach so>
zia!c und kommerzirlle Vcrbindlingen für Schlcowigcr
nnd Holstciner fortdauern ft'lleil, durchaus entgegen,
lassen Sie uns glandcn, daß dieß Prmz>p nicht die
Bi l l igung der Regierung im Ganzen uno nicht die
S r . Majestät finden könne- lassen S ic uns glauben,
daß die beiden ^'ändcr auch ferner zu gcmcinsamcn
Zwecks! verbunden sein könne,!!" Die Antwort dcs ^
k. Kommissärs auf ricsc Anklage dcs Präsidcnicu war!
eine ausweichende.

Italienische Staaten.
Aus P i c m v n t . Vo» dcr Var-Grenze mcldct

man von einem scbr rrostcn Zusamnieiistoße. wacher
m Flassan zwischen picmontcsischcu nuo französiickcn
Arbeitern stattgefunden hat. Oistcrc warc» gea.cn ihre
französischen Kollegen schon längcrc Zeit in grober
Anf 'cgnng, da sie den Intr iguen der Franzosen die
Ausweisung mehrerer Pirmontcscl: alls dcm V a r D c .
partemcnt zuschrieben. Am 2l>. Dez. kam es nun
auf dem Marktplätze von Flassan zwischen beiden Par»
tcien zum offenen Kampfe, wobei drci Franzosen durch
Messerstiche gclödttt ilnd fünf vcrwuudct U'urdcu.
Auch die Picmontcsc» zäbltcn füuf Verwundete. Man
mußte, um die Ruhe völlig herzustellen, von Vri>
gnoleö Mi l i tä r rcquirircn.

G e n u a . i>. Jänner. Dcr «Campanile" und
dic „G.>z>ctta di Gcnoua" bestätigen, daß über den
Verkauf dcr picmonlcsischcn Staatöciseubahncil mit
einer Gesellschaft von Vancillil-rs. an dcrcn Spitze
sich Rothschild und ein großes Genueser Haus an-
gcblich besiüden. abgcschlosscil ir>ordcn sci - die Vcr-
kalifsunnnc bctragc ltiO M i l l i o n » Franks,' 4 ' ^ per>
zentigc Interessen würden von der Staatsverwaltung
garantirt.

Nach dciu „Eorrierc mcrcant." sind dic Maschi-
nen, dic zur Durchbohrung einiger Stellen des Mont
Ccnis bestimmt sind. in Gcnna angelangt und wer«
den alsbald nach dem Ortc ihrer Bestimmung ge>
schafft werden.

Frankreich.
P a r i s , 2, Jänner. Eine uene Paßocrordnung

der französischen Ncgieru'.'g hebt alle die Bcschränkun
«cn wieder al l f . die im März 18-'i8 in Folge des
Orsini'schcn Attentats. Engländlrn gegenüber eiugc>
führt wordcn waren. Von nun au brauchen sngli>
schc Rcgiernugspässc »licht melir als ein M a l im I.ünc
uon einem französischen Konsnl »dcr Gesandten visiri
zu werden. statt daß blöder del jcdcr ncncn Reise
nach Frankreich ein ucues Visnm erforderlich war.
Die anderen in letzter Zeit gcstattctcn Paßcrlcichtc«
Nlngcu bleiben dabei iu voller K ra f t , so, daß die
französischen Paßvorschriftcn für englische Unterthanen
jetzt thatsächlich liberaler sind. als jc früher dcr Fal l
gewesen.

Großbritannien.
L o n d o n . 4-. Iäuner. Die „T imes " meloet'.

„ E s werden Anstalten ^ i r Abreise des Prinzr», von
Wales nach Nom getroffen, rie am l t t , uder ! l . d. M .
siallfinrcn sol!. Der Pri»z wiro vom Herrn Tnruer.
seinen beiden Stalline,stern niid seioein ^cil>alztc l'?>
gleitet wlvdcu. Scine kön. Hoheit wiro seinen Studie»
in Nom ungefabr t! Monate oi'lirgc» uno dami nali'
England zliriickkchrcn."

I m Arsenal von Woolwich ist das nrnc I ad r
damit eiiifttlcittl worden. da!Z über lliOl) dasllbst n»d
in den Wcrftrn lifschäf'ligtc Handwerker idre Eüllas»
sung cryiclttn. Eiuc äyulichr Maßregel stcft! noch
anderen Devnvtsmenl« bevor' roch niiro diese Ned»f>
tion schwerlich cin? blcibendc fti». soll oielmcbr dabcr
rüdrcn. daß die vom Parlamente bewilligten Arbcitö.
löhne total erschöpft sind. Sino erst im Februar die
ueueu Kredite für oic Armee bewill igt, dann werecn
Die Arbeiten in Woolwich wablschrmlich wieder anf>
genommen werden.

— Vor cimger Zeit hat die Königm von Spa-
nien dcm Prinzen von Walcö dcn Orden dcs g^lde«
neu Vließes vcrlichcii. T ic Investiiur ward am A.
Jänner im Schlosse von Windsor durch den 'Vrinz-
G l m a l als Ritter des Ordens i>n Namen Idrcr â>
tlMschcn Majestät in Anwesenheit oes spanischen Gc>

sandtcn. Hcrru Istur iz. und des Ear l von Malmes»!
bury vol^ogen. Herr Istliriz balie ferner dic (5bre,
Ihrer M^jcnät sciuc Beglaubigungsschreiben al^ Vcr>
trctcr des Hofca uon Parma zll überreichen.

— Kaun, hat man aufgehört übcr das große
Unglück, das sich im Vikl0lia«Theater begab, zu N'den,
ist auch fchon cin anderes dcrs'lben A>t vorg> fallen.
Am 3. Jänner vor Mitternacht stürbe nämlich in dcr
polytechnischen Anstalt (cmcm Kabluct, iu welchem
physikalische Apparate u. dgl, gezeigt werden) cmc
T' lppe znsammcil, und mit ihr stürzteil an 20 Per-
sonen von ei>>cr bclrächtlicheu Höhe hinab. A^'lz hn
e>uvon eryulien bcocnNichc VeNcyungcn, ein junge«
Mädchen starb nach einigen S t n » ^ » in Folge dcrsel'l
ben im Hospi ial , 4 andere sollen dem Todc nahe sein.

Dänemark.
K o v e n h a g c n . 1, Jänner, ssöuig Frederik hat

vom Schloß Fr'deriksborg <uiu line „Eröf fnung" all
die hoistein'schen Prooinzialstänrc erlasftn. die jedoch
nnr eiilc Vcrabschlcl)uug der Landtage voil ! t ^ l ^ u»c
18.'!7 ist und sich lediglich mit inncren Anliegen be«
schäfligt.

Türkei.
K u n s t a n t i n l i p c l . Das seit längerer Zeit der

Genehmigung Seitens dcr hoben Pforte entgegen«
sehende Projekt. Konstanlinopcl mit einer Eisenbahn
zn versehen, wird mit Anbeginn des Frühjahres rca-
lisirt wcrdcn. Bei Kuischilk» Tsch^kmedje soil vermit-
telst Durchstcchnng einer schmalen Landenge der da-
selbst befindliche Vandsee mit dcm Mecrc in Verbin-
dung gesetzt wer??». Ans diese Ncise enlstel't cin
sichcrcr, geräumiger Haftn für die ankommenden
Schifft', welche dc» großen Vortheil haben weroen.
bei widrigen Winden die schlechte, unsichere Nhcdc von
S a u Stcfano v.rmeidcn zn löimcu, oder die Serails»
spitze nicht passireu zu nlüssen. Vequeine Quai's zum
Ausladen nnd Magazinc znm Unterbringen dcr Wa»
reu sollen errichtet wcrdcn. Von dilsem Hascu wird
eine Eisenbahn bis Galaia geführt werden, welche
nalürlich Stambul durchschneioct. Auch verlautet, daß
dic Vcrbindnngsbahn «ach Adrianopcl und Belgrad
in Angriff genommen wcrocn soll.

Am 2<!i. Deznnbcr Abeilds fand, wie alljährlich,
cine Feier des Christiestts in der „Teutonia" S t a l l ,
Die eleganten, großartigen R'äunle derselben w.iren
allf's Prächtigste verwert, ein riesiger (ihrislbaum ill
dcr Mitte des großen Saales , umgeben von den zahl»
reichen Geschenken für die angcmcldetcn Kinder. str<»hlic
mit seinen unzählig, n M ) t t r n im blenocudc» Glänze.
Dic Gcschenkc ulio ihrc Anzahl niachlen sowohl dcr
Freigebigkeit der Mitglicdcr als dcm Geschmacke des
Comites attc Ehre. Es waren übcr 4 W 0 P. ein-
gegangen, für welche für jedes Alter passende Gc<
schcnke gckanft warc». I m Ganzcu wlirdrn (»8 Kna>
ben nnd ,'i8 Mädchen beschcnkl, thnls ^iuoer von
Mitgliedern dcr „Teu lon ia" . theils Zöglinge der
Schule deö Herrn Dreyer Außerdem warrn für 3ii
bis 40 fremde Kindcr Geschenke ciugcseudcl. Untcr
den beschenkten 5N!ldcr!l bcfanden sich englische, grie-
chische und armsnischc. Dcr amcrikauische Gesaugte
und der, Konsul mit ihrrn Familien naluucn Thci l
an dcm Fcstc. Ilach Vcrudigluig d^^ ztiudcrscstcs
fand cine Lotterie von cingcscndetcu Geschenk, n Stat t .
Dann cine Kollekte znr Ai.schaffuug eines »cncn Pi>,>
nofortc, für welches ü-^^li P. gezeichnet wurden. Das
Frst w a r . wie das in Koustautiuopc! crschcinsnde
deutsche „Inlel l igeuzblatt" sagt, cin frcudigcs Zeichen
dcs Wachslhnm^ und des Gcdcihcus dcr dlutschen
Koloi l ie, zngleich cin erhebender Bcwl is des frominsn
Sinnes ihrer Mitglieder, welche Sit ten nnd Gebräuche
der Heimat trcn auch in der Fremde zn bewahren
wissen. (Tricster Ztg.)

Ans S m y r n a , 28. Dez., berichtet die „Presse
d'Orient« von einrm Vorfal le, dcr würdig wäre, iu
dcr „Äatrachomyomachic" Platz zn finden, Ein in
Dicnsttn Hcirn ^üliplizzi's. Direktors dcr östtrr. Post,
stshcudcr Kn.N'c blllisligte sich lnit Schneeballenwerfen.
wobci das Unglück woll:?. d>iß eincs dieser harmlose»
Geschosse einen kleinen Knödel» dcs rnssischcn Glncral»
kousxls, .^errn Ivanof f , t raf. der sich cbcnfalls ani
dcm Kan'pfplatze befand. Das Geschrei und die
Thränen dcs Knaben bcwogel, dic Mnt ter . Frali Iva>
noff, bei Frau Filliplizzi Klage zu führcu, die. in
Abwesenheit ibrcs Gancn, ihr lebli.iftcstcs Bcdaucrn
übcr vcu Vorfa l l aussorach. Einige Augenblicke dar«
alif kam jedoch der Kauaß des russisch, n Konsulats,
anf Vefcbl dcr Frau Iv . inof f . in die Nohnnng dcö
Herrn Fl l l ipu^zi, bemächtigte sich. trotz aller Gegen-
reden, dcö Schuldigen, und brachte ihn zu Fra»
Ivanof f , dic ihn züchtigtc ulid zucrst im Konslilalc.
dann !>n Gouvcrncmcntvgcfängnissc einsperrcn lirß.

,Anf die Nackricht von diesem Gcmaltstreichc wandte
sich Herr Fillipnzzi an scin Konsulat, und d>r öl tnr.
Gencralkonslil verlangte dic Befreiung des Knaben so
wie entsprechende Gcnnglhuung. Der rnssische Kousu!
gab cine abschlägige Antwort , worauf die Vczichun-
gen zwischen blickn Koxsulalcn abgebrochen und die
Akttn dcn Gcsaildlschaftcn in Koustantmopl,'! vorgelegt

wurden. Mitt lcrivsilc dat abrr der englische Konsul
l̂ cii l2s'ährigcu M'sselbäter, der jonischcr Unterthan
ist. ans dcm Gefängnisse hol>'n lassen. W i r wollen
boffell. daß dieser Schne"ballenkonftikt rcchl balo aus«
geglichen wird.

Serbien.
Die iit Wien angcl^ugtc» franzö'nschcn und bcl<

gischcu Blätter bringen cinc telcqraphischc Dcpeschc
aus Konstantinl,'p5l vom l . Jänner, wonach d!s Pforte
ibrem ^oiunussäl' in Serbien. Kabul! Effcndi, I,,strlik>
lioneil zligeschickt babc. von dencu die „Presse d'Oricnt"
ciî c Analyn- mitlheilt. Hicnach wurde der Skupicht'na
bemcrklich gcmacht. d^ß sic nicht das Rech! hattt. den
Fnrst.u Alekander gegcn sciiicn Wl l lcu dcs Tbroncs
verlustig zu cr l lären; die Pforte schl.'gc einstweilen
eine ,^ai!nakl!mi^ vor , sei es, daß dicsc in »ic H^ud
des Sc!,atspräsidcnti'!, odcr in dic dcr Minisicr ge>
leg: werde; dem Senate stcbc es sodann erst zn,
Wünsche bczügllch des Abtrcttns ccs Fürstcn Alcran
ocr uud drr Erllcnnung rincs Nachfolgers auszudrücken,
sowie dicß im Jabrc !8^f) bei dcin Stnrzc des Für>
sttn Milosch geschah. Dicse Auffassung erscheint in,
Wesentliche» korrekt und in Ucbcreinsti-mnuiig mit dcn
Rcchtcn der Pforte, so daü nuch dic Mit lhci lnüg als
richtig anzus.hen scin dürfte. Der „Morn ing Herald",
oas Organ dcs Kabinets Dcrby, hält seither die Gc<
nchinigiing dcö alten Fürsten Milosch Seilcns dcr
Pforte für gesichert. Als verbindendes Mittelglied
leider M l m m g e n haben wir wohl die iuzwischc» gland«
würdig vm'gcirag'iu' Nachricht, Fürst Alcrandcr habc
sich zur Ag i t a t i on enlschlosscii, nüznsshcn.

^ Einer Privatnuttheil l l i ig alls Bc lssvad vor»
6, d. M . entucbinen iv i r , daß in dirsev Stcidl nnch
schon die Meinung vcrbrcitct war . cs wcrdc die b.
Pfortc cvclNlicll nicht Aüstand nehmen, nach gchörig
erfolgtcr Abdankung des Fnrstcn Alexander dcm allen
Fürsten Milosch ihrc Genchnngnng z>l crthcilen.

Ma-, sprach bieserhalb von cincr bcvorstch.-ndcu
Ncisc Milosch's nach Konstanlinopel. Einige sagcn,
diesc Ncisc wcrdc soforl angetreten wcrdcn, weil es
die Pforte wünsche; dic Naüonalparlei inzwischen
scheint vorzuziehen, daß die Ncisc erst im Frühjahre
stallfind!', weil ibr in ihrcm Sondcrinteressc bcgrsif>
lichcr Wcise darlü» zn thlin ist. die Ankunft dcs
Fürsten Milosch in Bugrad zn beschleunigen, Von
dem Projekte drn Posten eines Untcrstaatsckretärs in,
Deparicin nt des Aeußcrü z» orglinisircn, ist man
seither abgckonlincn und wird derselbe unbesetzt bleiben,

^ Wie ans Odessa verlautete, ist im Anfange
?cs vorigcn Jabrcs cin (soin!!<'' dcr größtcll Grund»
besitz.r Südrul^lands znsamiiiengftretcn, uin den Plan
cincr zn Oi>cssa selbst zil errichtenden Fabrik von
Ackerbangcrä'lhschaftcn zli berathen. Es scheint inzwi«
schcn nichts weiter in der Sache geschehen zu scin.
Allerdings behaupttt in jenen Gegenden noch Hand«
arbeit dcn Vorrang. Wie wir jedoch neuerlich von
dorlhcr vcincbmen. haben gerade iu letzter Zeit
Dampfpftugschaarcn, dic aus Fabriken zll Lincoln hcr>
vorgingen, dort schr guten Absatz gcfundcn. Die
englischen Fabrikanten machten alle erdenklichen An»
slrcngungen, um dcu Frachtpreis zur See so uicdcr
als möglich zu erhallcn. Viclcl nun uicht Oesterreich
gerade für diesen Indnstriszweig das geeignete Fcld!
Dic Vcrbrcitnng von Ackerwcrlzcngcn ist ihm nlbst ein
Bedürfniß der Enlwicllnng sciilcr ^audeskliltur; außer«
dcm ab<-r gränzt cs im Osten überall an Bänder,
wclchc mit drr Zcit nolhwcildig dazn schrritcn müssen,
ibrc Agriknltnriuclhodcn zu vcrbcsscrn. wcil dcr Acker»
bali jcyt und noch in langcr Znkllnft für sie dic aus«
schlicßcndc Wohlstaudsgncllc biloct. I n Oesterreich
wäre cinc Industrie dirscr Art bei rrichlich uorh^nde«

»c i l Hilfsmittcln der Iut t l i ige, 'z, Technik und selbst
blnsicl'Üich dcr Kap^ i l k ra i t . Icistnngsfähig grnug, nm
allmäl'g eincn blübl-ndcil Aufschwung zn nehmen.

(Griechenland.
- A t i i ' l » , 2l i . Dc<. M r . Gladstone ist bereits

am v'>g>>n,',cnsn Mittwoch wicdrr abgereist, nach ci>
>lcm A.ifciüd.'Itc von >>ur 4 Tagen, dcr, wic schon
g c m c l ^ i . ,,ur i'cr Besch-'ünng dcr klassische!, U^ber»
rcste g iv dmct w>',r; die lx'cr donlizilircnd^n Ionicr
lvo l l t» tc?och ihren Brüdern im engere» Vatcrwiidc
an hcll',,isch>!l Gcül>> »».ic» nicht nachslchcn und übcr«
reichten d,->» anß^ordciülichcu Kominissär Ellglands
ciilc Aorcsse mit viclcn Unterschriften, worin die Ver>
bindiing der jonischcn Inscli l mit Griechenland mit
El i th l 's i^nüis l't'voiwortct wurde.

A'ich dcr cinstimiliige» Aussagc Allcr. dic Gelc»
gcuhcit hattcn. d.m englisch, u Staatsiuannc uäbcr zu
komml.'!. schien dcrselbc von de» Zuständen Gricchcn«
lauos vollkonllncn bcfricdigt uud nicht wcnigcr von
ocm ihm zu Thci l gcwordcncn hcrzlichc» Empfang
von Seile dcs Hoscs uud dcr Bcvölkcrung im All«
gemcincn. Das Gebnrlsfcst Ihrer Majestät dcr Kö«
uigin wlirde vcrgailgelun DinsNH dcn 2 l . a»f dic
hcrkömmlichs Wcisc fcicrlichst bcgailgen, Ib rc Ma>
jcstälcn wohntcn dem I I ^ l)<'um ill dcr Ircncll'Kirche
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bei und empfingen uach dcm Goitesdienstc dic Glück
wünsche der I'ö'hereu Wnrdellträgcr des Staales.

Di'r i^ilst übliche große Hofball unterblieb der
griechische,-. Fasten wegeu, statt dessen »var in den
prachtvollen Sälen dcs Palastes große Tnfel. zu der
80 Personen, unter Anrern auch M r . Gladllou«'.
gcladln w. i reu; Aliszeichnlingen, Bsfördcrllngen nnd
A',u,>esliru sind dem gricchi'chen Neniahrstagc vor>
bchaltcu.

Der Marinemiinsler Miaul is befahl., um das
Ande»ecn an die Sccbclden Grieä'cnlandö zu ehren
die Anfertigung der Bildnisse derselben, welche in
Zukunft das Arsenal in Paros zier.» werden. Dcr
gncä'ische Maler Zoloö wurde mit dieser Arbeit
betraut.

China.
Da^ «Pays" entnimm« einem Prioaischreibeu ans

C h i n « ül'cr dic dortigen Znsländr Fl'Igrndcö: «Am
26. Nov. war ein ausicrordcmliaier Conrirr i» Caulou
e,„geiroffcn nnd kündigic rem jsplgen V'ze.Köuig a»,
daß er dnrch dl» Groß'Mandar in evseyt sei, welcher
nnt dtn Unierbanslunge» ?eS Vertrages beanfiragt war.
Der uenc Vize.König sollte Peking in een ersttn T>igen
des Dlzcnil'rr ueil^sscn, um auf seinen Poslen abzn
geh?» Diese Nachricht brachte ans dc» Handel und
die nib'gc Bevölkerung d,r Stadt einen sebr günstigen
Eindruck hervor. Mehrere große chinesische Häuser,
welche die Sladt bei Eröffming der Feiudscligleilen
Usr>as>Vn hallen, kebricn znrück uud nabwf» ibre
Geschäfte wieder auf. Sie ucrsläudiglc» sich wegen
Glündnxg ciülr Börse.

Der Iaoa'schc «Couranl« n n l o l t . dab der lcyte
nach J a p a n gcsandie uiederländlschr Kommissäc vom
Kaiser selbst in ^cddo persönlich empfangen worden,
.was noch nie gsschchen. Vci der Audienz saßen der
neue Dai^Nipon anf einem praäüvolleu Tbronc u»o
redete den Gesandten sclbsl in holläudischcr Sprache <ni.
welche derKlnser srbr rci» »no geläufig sprich!. Hollän-
disch isl nbligenH seit langer Z r i l die Hofsprache. Die
der G ä h n e n nnd Diplomaten, und die holländische
l'iterattll lst sebr geachtet uuter den Gll' i ldeteu. (Bc>
kaunlüch winde der neue Vertrag an, 9. Oktober 18Ü8
lu N^ddy r>>!ifizir>.)

Ostindien.
Vom Kriegsschauplätze in Oude berichtet der

Spezial'Korrcspoi,dc»t d r r ' «T imes" alls dem Halipt.
gnarlicr bei Schlilllerpolc vom !7 . November: Aiu
14. Früh war ^!ord Clyde von Kischwaporc aus hir>
her marschirt. um die Feste uou Bainic Madhu zu
bczwingsn. Ueb^r dic Stärke dcrsclbcu llnd die grolle
Zaln ihrer Verthetdiger hatten wir viel gehört, aber
verläßlich waren diese Beiichlc durchaus nicht zli mu-.
uen. Ani 13lr>l Abends schickte Major Äar row, der
politische Agent, oocr strcnger genommen der Finanz-
Kommissär im Hauptquartier, a» den Nadschah Painic
Madhil eine Anffmdcruug. sich, sein Fort, seine Waf.
seu, Leute uud Vorräthe ohne Vorzug zu übergeben,
in welchem Falle alleiu il),n die Wohllhalen der Am>
uestic und selbst Bcrncksichliguug ftiner etwaigen s0li>
stigcu Forderliugen zu Thci l w.rden könuleu. Mi l i ler .
weile lagerten unsere Kolonnen etwa 2 ' /^ Mc,leu von
dcm Fort. Slarke Vedcltcn, Infanterie» lind Ar>
tillclie'Vorpostcn slchertsn diese vor einen, nächtlichen
Ucbrrfal l , li»d alle Anstalten zum Augriff deö Forts
waren gciroffcn für den ^>i l l , daß der Gegner cö
anf's Aclißcrstc cinkommc» lic^e. Fast schien dicst
wahrscheinlich, denn Spione belichteten, die Festnng
werde vm, 40.000 M a „ i l , 2000 M . Kavallerie nnd
30 Grschi'ipen verthcidigt. Doch kam es anders.
Spat am Abend erhielt der Oberkommaubaut rw>u
Radschab eine hinterlistig aufweichende Autioort, l>nd
gegen 2 Uhr Morgens traf die Nachricht ein, daß
dieser mit allen seinen Lcuien heimlich aus dem Fort
uach den Dschungels entwischt sei. M war eine pech>
schwarze Nacht; die am weitesten vorgeschobenen Po-
sten hatten nichts «lö uerworreucö Geränsch vom Fort
herüber vernommen, und an eine Verfolgung war
vor Tagesanbruch nicht zn denken, i^ord Clyde schickte
sofort einen Adjutanten an den etwa 3 Me ikn ent>
ftrnten General Gran t , den Feind so rasch als mög'
lich zu verfolgen, aber wir wissrn jep, auö Erfabrnng.
da^ diese Veifolgungen limsoost sind. znmal >ve»n
die Flüchtigen, wie im vorliegende» Falle, einen nam»
h"fle» Vorspruug haben. Vislier wenigstens ist eö
sell'st bei den größten Ansticngnugcn (Genera! Miich. l l
machte, als er Tantia Topcc verfolgte. 32 Meilen
in einem Tage) „ie gelungen, flüchtige Scpoy's ein.
zuholen.

Das Fort selbst war ganz verlassen, als wir cs
am anderen Morgen besichtigen; cm Theil der Flüch>
tigcu soli sich südwärts gegen oen G.iugcs gewendet
habcit, das Hanptloipö jedoch ist offenbar in nörd-
licher Richtung al'g'-zogen. Das Fort liegt mitten im
Dschungel, nmringl von eiucm tiefen Wassergraben,
iu dessen Nähe einige, jetzt ldenfalls verlassene Tö:<
fer Nchsil, von denen jedes für sich cinc sehr starke
Position abgeben könnte. Oil« alter Psahmine, der
wegen Krankheit hatte zurückbleiben müssen, war das

einzige mruschlichc Weseu, das wir antrafen, sonst
war es in, Fott leer uue- wüst, die S tn l ' rn ziemlich
Ü!bl, in den Fraueugemachern einige obszöue Bilder,
in den Hofräumcn altes Numpelwerk, ciu wabusinui»
gcr Elephant ucbst mehreren ucrlauflucu Ochsen, und
auf den WaUcn ein Paar klciue Kanöxchen, wahre
Spiclcrcicn, dic sie uns zum Höhne znrnckgslasseu
batten. Die audenu Kano>,cn und Naffeu wareu
spurlos verschwuud'N und von Munit ion fanoen wn
nur an 9000 Pfund Schießpulver, ordinäres Bandes'
fabrikat. Mitgenommen y»b.il sie höchstens !) kleine
Feldgcschüße. — Damit ist diese Affaire einstweilen
zli Ende. Es ist offenbar, daß die Sepoy's der Am-
lüstie uicht trauen oder darübcr uichls crfabrcu habcu.

Vermischte Nachrichten.
— Herr Dr . Frank! in Wien hat der Univer»

sitäisbil'liotbck in Athen eine Sammlung wcrthvollcr
Bücher — übi'r tausend Bande — übersendet.

— Am Morgen des 23. Dezember ist uom Nigi
(westlich von Artb) eine groke Fclsmasse gegen den
See hinabgestürzt. Das donnernde Krach.u wurde
weithin bis in den Walchwylcr Berg hinüber vcr<
nommeu.

— DaS k. k. Landeögcricht in Ofen hat, als
speziell dclegirtcr Gcrichlsbof, gegen den im vorigen
Jahre vo» Szrgrdin eingelieferten berüchtigten Alexan.
der N<'i;sa, vul^o Nüzsa Si<udor genannt, nach vor>
hcrgegangencr allseitig erschöpfter Voruntersuchnng.
eineu ^luklagebeschluß wegen: 1. dcS Verbrechens dcö
volll'rachteu Mordes (begangen an 6 Pcisoucn); dann
2. des versnchtt'.i Mordes an 2 Pcrson.n; ferner 3,
des Raul 'cs; 4. der »chwereu körperlichcn Beschädigung,
begangen dlnch Mißhandlungsn mebreicr Tanylube«
wohner; cndlich !». wegeu des Vcrbrechei's der öffe»t'
lichen Gewaltlhängkeit. begangen durch mehrseitige
Widerseylichkcltcn lind gefährliche Drohuitgeu, gcfapi.
— Nachdem vou Seüc dcs Beschuldigten gegru den
Anllagrbeschlnß keine Berufnng a,>gcmcldtt wurde, so
dürfte die Schll'ßverbandlung. auf Gruud der kolossal
augrwachsenrn Untels»chn»gsakte». im Verlaufe noch
dieses Monats bei dcm k. k. 5'andesgerichte statifinden.

^ Die rühmlichst bekannte Schriftslellcri» Fric>
derikr Premer bcfindct sich seit den leßteu Wochen
auf der Insel Malta

Kunst und Literatur.
(5i>! >,vchisch!'s Tl>al>r >!I Ain.i is^. I l l S t . i?<,'iu6 wuvdc

^on >ni dutt Icl'dide» a»s»i!N'l,„dlit»!! cschischs» ssainililü cin
crchischsö Tl,!atfr rrrichtst, C<!,! Auön'ciüdnlr, Hcrr I . iUorccky
a„>? V^'hüicn, hat im Naimn dn' dortig»!, ?l»,u'dllr aüs ^^!>-
!»cü l'li dcm Prngcl- VuchhlNidll-l- Hsrrn l^. Pc> '̂!sch>! ciln Ä»-
,̂ Vl)l crchischcr Theaterstücke, „aimnllich I , G. Nl)Iar's Ucl'cr-
!>>) ,ngs», bestallt.

Nentste Post.
Die «Oesterr. Corresp." vom 8. Iäuner scheibt'

Das Ensemble der heute cingclanfcn.u Tages nach'
richttn dreht sich noch immer »m die Gerüchle i»
Paris. Es scheint allerdings, daß in der flan^ösischrn
Hauplstadt eine namhafte Vcrstliiimnug der öffentliäie»
M' inung P>ai) gegriffen habe, die einiger Zcit be-
dürfe» w i rd , um sich zu lcgcu. Die „Indep. bclge"
nimmt leinen Anstand, offenherzig zu bekennen, daß
die Kundgebungen zli Pa r i s , die in be» Conrseu
ihren ziffermäßigen Ansdruck finden, kriegerischen Idee»
durchaus ungünstig sind. Wenn übrigsns die „ M o
te i i r " 'No tc noch gestern uicht ii» Stande war , das
Fieber der Par>ser Börse zn kalmiren. so ,vird bof-
fentlich die Beso>l»cnbeit nnd eine nüchterne Erwä»
gling der Sachlage in den nächsten, Tagen die Ober
Hand behaupten.

Darstcllnugeu einiger englischer Blät ter , z. B.
der „ T i m e o " . des „Morn ing Chioniclc" über ditse
Dinge erscheinen uns vor der Hand noch zu wenig
geklärt und zeigen nnr Eines, daß man in Eügland
zunächst das Bedmfniß fühl t , sich;u oneutircn. Dic>
scm Bedürfnisse kann jeroch leicht genügt werden,
wen» mau in Erinnerung bringt, was Oesterreich für
?as Wohl seiner lombardisch veueti"N,schl-n P>ovin>en
iu anfrichrigsttr Gesinilling gelbau hat. Daß es Ruhe,
Wohlfahrt , Ordnung auf der gaüzen Halbinsel v,r
breiut und gesichert wünscht, lieg, in seinem Intcrcsft-
daß l s die Unabhängigkeit aller it.,!<euisch^u Negie.
rnngeu achtet, ist ein auszeichnendes Merkmal seiner
eben so.gemäßigten als streng rechtlichen Politik. Das
ist dcr rechte Weg , in diesem F^IIe auch der einzig
verläßliche.

F l o r e n z , 8. Jänner. Ein großherzogliches
Dekret verordnet, die Handelskammer von Livorno
liabc. d., das Projekt ibrer Reorganisation crst am
2!). Dezember überreicht worden, auch im I"hrc 18.'!9
so fortzubestehen, wic dieL durch Dekret vom 30. D ^
zembcr 18l>6 ftstgcseht wllrdc.

T u r i n , 4. Jänner. Nach der „Gazzelta pie«
montcse" hat der ^önig zum Pväsidcuteu des Senats
ivährend der ^egislaturperiode l8^i8 den Marchese
Al fnr i dl Sostegno uild zu Vizepräsldeutcu die Sc>
natorell D's>'Ml)wl und Selopis ernannt.

Einer Pri'>'at!uiltheilnng z>i Folge, die wir aus

T u r i n , 6. I m m e r , erbalte»,, läßt sich dort ei»? »och
reichlichere Llsc von aufregend>n Ocrnchten veranstal.
teu. Ein ^oriespoudcnl der ^Oazttta del popoio"
wi l l wissen. die Mazziuistische Partei in Oc,'ua l)^bc
in eigens ueranstaltcrer Bersaiumlung beschloss.il, die
Regierung uincr deu gegenwärtige» Umstände» zu
uiit.'istiipf!!. Womi t? Auf welche We'sc? I n alleu
ander, n Dingen würdeu wir die «Gazexa del popolo"
als eine nich: sonderlich verläßliche Quelle mit HliU<
schw^igeu übeiaehei,. Aber schou der Umstand, daß
au cinc solche Kombination aeglaubt wird, i!t charak»
teristisch il»d dürfte überall dießscilS der Alpen Bcach>
tung verdienen.

T u r i n . 7. Jänner. Nach der «Armonia« bat
der Graf Cavour grsttru das Dekret ausgefertigt,
wodurchCommauocur Radazzi zum Präsidenten der uäch«
sten Dcpnlir l( nlammer eruannt wird. Der „D i r i t to« läßt
sich ans Mortara schreiben, es sei höch'l betrübend,
daß in weniger als zwei Mo»ateu in der ^omellina
l> Meuchelmorde vorgekommen sind.

V t c l l t a , 2",. Dez. Prinz Alfred ist am 19.
Dez. wohlbcbaltcu hier eingetroffen, am 20. hielt er
seincu feicrlicheu Einzog im Gouveruemeutspalaste,
wo ihm die Behörde» . Konsul» und die twberc Geist-
lichkeit vorgestellt wl irde; an, 2 l . Velenchiung, am
22. Nevnc der T r u p p l » , a»> 23. eine Fcstvorstclluüg
in, Theater. I „ de» nächsten Tagen veranstallet die
Kanimannschaft il>m zu Ehreu einen glänzenden Ba l l .
Der Prinz wird »ach seiner Nückkebr auö Egypten
llnd der ^vante überhaupt länger hier verweilen.

' Eiuer Privatnntthcilnug aus B e l g r a d vom
7. d. M . rutnebmeu ivir Folgendes:

Heute hier auö ^onstantmopel ringetroffcnc Mcl>
dungs» lassen vermuthe», daß die Pforte »icht weiter
daranf bestehen w i r d . dcn Fürsten Milosch zunächst
hicbcr kommen zu lasseu uud es dürfte dlmuach bei
der Neise, die er im Laufe dcs Somnnrs zuverlässig
uach der Hauptstadt des suzcrainen Hofes antrelcn
w i rd . sein Bewende» baocn. Allch weitere Nachrich«
le» alls Konstantinopel lalllcu beruhigend. u„d weuu
dic Dinac. wie in letzter Zeit. ihrru geregelten Fort»
galig nehmeu, dürfte auch die Zeit uicht ferne sli».
i» welcher der Bestäligungsfermau cinttcffcu wird.
Mau glaubt selbst eine vorläufige Geuctimigung der
h. Pforte werde dem Fürsten noch zukomme», bevor
er dc» Boden der Walachei verläßt, daß sein Einzug
den Forme», der ^'oyalilät, auf die er obne Zweifel
selbst Gewichl legt. uicht cutralhen werde. Urber das
projeklirtc Skilpschtinageseh ist eiuc Differenz zwischen
der interimistischen Negiernng und der Vollsrepräsen«
taliou zu Ta,'e gstrsten. Erstere sprach deu Wunsch
aus, daß dasselbe Modifikaiioueu erleide, da rö offeu»
bar auf zll breiter, demokiatischsr Basis angelegt ist
lind es wird sicherlich jedcr uachiolgsildeu, gcregeitcu,
defii i i i ivl» Negieriilig »»r ei» Disuit elwiesen, we»»
geiuisse, dem gouvernemsntalen Prinzip überhaupt w'dcr«
streitende Scharfe» daraus beseitigt werden. I n der
That ist die Kommission der Skupschtiuaren. welche
damit belra»! ist, auf diese» Gedaukrn eiilgegangs»
und es wird ei» »euer. gsmilderlcr Entwurf bearbei«
tet Als 'Aiitivl'rt .,»f die Adresse des Mi l i tä rs hat
Fürst Milosch demftlbe» seine» väterliche» Gruß zu«
geschickt.

Telegramme.
P a r i s , 7. Jänner. Der heutige «Moni teur"

enthält folgende Note: «Sei l einige» Tagen wird
dir öffentliche Meimmg durch beunruhigend/Gerüchte
aufgeregt, denen ei» Ziel zu sepe». die Regierung
die Pflicht hat , indem sie erklärt, daß Nichts in uu-
sercn diplomatischen Angelegeüheill» die Befurchtuu.
ge». welche jene Gerüchte zu wecken suche», recht,
fertigt."

Handels- un> VcsllMbcrichte.
Bei der Verlosung des Lotterie > A»lche»S der

Kreditanstalt wnrden folgende Serie,' g'^ogeu: ?ir
124!). 326.'^. l. l28. 2<^0, 224< . M l . 2 ^ l 877
3«!i7. : !13 l . 30 ,2 . 1022. 19N1 , 38/;«. <7-i2'
2010. 664 „lid 2 l7> . und enlf.-llen auf selbe fol>
arnde Gewinnste: Alis der Serie 2060 gswinnt Nr
Ni 2.'l0.000 fi.. Nr. tt« 40.000 ft - Eerie 2241 Nr'
.'it' 20.00N si,. Nr. 13 ,500 ft.; Serie 124!) Nr'
5l «000 fi.; Serif 32«iü die Nr. ft0 .',000 ft Nr
«8 3000 ft.. Nr. üli ltt<,0 ft.. Nr. 33 9tt 83 »,'
7 je 400 fi,; Serie 217 l Nr. 34 3l)0l) fl l Scrie
386« Nr. 4 1500 ft., Nr. 3 l i , I l i t t , 92 'und 81
je 400 ft.; Serie UK4 Nr. 34 1000 ft.. Nr 1» 42
40 uud 60 js 400 ft.; Serie 1752 Nr. 79 ,000 fl.^
Nr. 44. 38. 93 400 ft.; Serie 2UI0 Nr. 23 1000 fl..
Nr. 2 400 ft.; Serie 28ll1 Nr. 73 1000 ft,, Nr.
27 und 49 400 ft.; Serie 877 Nr 60 1Ul)l» fi.,
Nr. 4 und 23 400 ft.; Serie 1622 Nr. 78. l>2,
23 und tt 400 ft.; Serie 1328 Nr. 8 1 , W 400 ss.;
Seric 313! Nr. 7N. 14. 95 400 fi.; Serie 20ö0
Nr. 73 400 fi.; Serie 30,2 Nr. «7, 46 400 fi.;
Serie 90 Nr. 10. k 400 ft.; Serie 198l Nr. 2ii
400 ft.

Druck uuo Vcrlagvou I « « « ; v cklelUluuuv'ck'H. V«mverg in ^aiback. — Vcram.uoMicker Nedastcur' j> V " » « ^ r « .



Börsenbericht
<u« d<m ?lt><»tblatte oer österr. ka,s. Wiener Zeitung

N i e " , 7. Jänner, Mittags 1 Uhr.
Dir Vl'rsc matt. erholte sich im Vcrlau'e n»d namentlich

EtaatS - <5ff>'?te schli.ßli, l"licbt ii»d dcdlutm? höbcr. Dic
Stinüining rccht > inlslig. — Devis.» ziemlich aus^tl'l'tcn, nicht
verändert.

Dcffentliche Schuld.
^ dcs Staates.

Geld W^re
I i , öslcrr. Währung ,,l .>'/, f»r l0<» 7i). 7U.50
Nu','! d N>,tio!ial-'.'l„Ici!ci, zi, .^'/. fur <N0 f l . 8^ - «^X»
Po,» .^l,re !><!i', S.r , 0. ;u .'»" ,sur !»»0 fi. — . — — —
MttalliqoeS z>, 5 ' / . f r >0i> fi. 8:l — s >. <»

mit Vtrles. v. I . 1^24 f. ll»ü st. 3 ,8 ,— 22>'.—
„ »839 „ ll)0 „ 134,— '35.—
.. «854 „ l,»U „ l l l — l ! 2 —

Lomo'Rentenscheine zu 42 1̂ . su»lr, lö.üv l t t .—

i i , der Kronländer.

Grmldentlastlmgs«Obligationen
». Nieb. Oesterr. z. ')'/, für »U0 st. U .̂— v" ^
, Ungar». . . . 5 ' / . ., >«0 .. 3 ' ü f t «^l.5U
„ Tein. Ä.uiat. K r ^ t . u. Slav, zu ü'/ . f . lttft st, 80 — 61 —
., (ilalizien . . zu 5°/. für l<)0 st. 8 , . - «>.5,
„ >er Bulewina « ü ' / . „ l t t» ., ^ N . ^ 8 ' . —
. Siel'rnl'iirgfii , ü ' / , » "><» , !>l).5»i» ^« .—
^ ano. Kr^/^nider .. ä ' / , « i ' U ., »>.i.<> !)2.—

m. der i)jcrll? u»gs..slla!l!cl I t t l i lzu. ' ) ' / , f. 1U0 st. —.— —.—
Aktien

der Nationalbans pr. S t U?0,— U7).—
d. .ssrcdit-Anslalt für Handel n. Gcwerbe z>l

200 ,1. lV W. pr, S t ^i^,80 2 H » , -
> n..0st. lI«to»!pte-Gesellfchaft zu 500 ft. <HM. <>2.i.— tt-i?.-
». ssais Ferd -'.ilorlt«. ,000 !̂ . L M p r . S l . l 7 ^ 70 l?4.«N
d. Staat«» l,i «nd < Gesellschaft zu >'<W fl. ^ü)!.

oder ätto^r. vr. S t 258.-- 248.50
d. Kai ' . (Hlisal'cth<Bahil zu 200 ft (z Ui. mit

»0V N. l.5U'/.1 ^iniahllliu; pr, St . . . 84 — 84.50
b sut >,!.'r?ltu!sch Vnl»!üdb. ^00,1.CM,P St , l t>l .— 18l..',<>
> Tl'tisl^'liu iu ^0ü 5. (5M. mit l<)0 i i . (.»(>'/.)

^iiizahluilg ^'r. S t l05.— 10.'».l0
v, Irnib. >r»et. ^ifcü!)nh!! j > 576 öst. Vire odcr

»U? ß. (!i M. mt t 'S .^8 fr. (40'/») Einzahl. U)5.5<> l(.U -
d. Kaiser Franz' Josef iDrieutl'ali» zu '^00 fl. l'der

ÜUO ,5r. mit ss» fl. l . l»'/ .) «>", liluiig pr. St, «0, - <»N,5«
d. öst. Dl>nau Da,:!l'fsch!ff'^tsellfchaft zu

Ü00sl. VAi .vr . S t 500— 50V—
d, öfterr. V!oy> in Triest ju .',00 ft. <5M. . . ^ 5 . - ^ l " . —
d. Wiener Dampfm Aft.-^.s. ^u 50<) st. C M . ^00,— 405.—

Pfa l l db r i c fe
der «'.jäln i>, ^!! 5'/, für ll'0 f!, , , 9« - 98 ,50

Nati> albanf !0jäl'>,., zil 5 ' . fur >00 ft . «>l,— !»tt,5<>
a»f CM', ocrl^b.ir^u 5'/, far K»0si. . !»<».— ^ . ^ 0

der Natilna baüf^mcnatlich ^u5V, f»r l00st. 9^.50 >0i».-
aufist. Währungjucrloslal zu 5' / , 'ür «00 st. 85.7.'» 8li.

Uosc
bel.!>rld!t«N»st., l t s»r Handel ixie Gewerbe

z« ! 0 0 0. österr. 'Rläl)ru»q pr. S t . . . l)!».— l»!>.75
^ Dl, 'uau'3an>p! 'chif fsahrt 'Gesel lschaft zu

z» !U0 st. (5, M . pr . S t l t t^ . ,10 l 0 4 . -
<z>1crh»jy zu i 0 st. l i M . pr. S t . . . . 7 5 . — ?<!.—
S a l m " 46 >. „ ^ , . . . 41 — 41.50

^alssy > ^ ., , ., „ . . . : l « . - ^«.5<>
(5lan) . ^ „ 2 7 , 8 0 ^ l 8 . —
S t . ',»,.'!« „ «0 ^ ^ „ ^ . . . I « 75 3l> —
Windischgräj „ 20 , . ^ „ . . . 2 t . — 2 3 5 0
Waldftei i l , 20 „ ^ „ „ . . . 2»; .— ^N,5«
Kt.,ls'>'ich „ l(1 , , . l. ',.«5 >' ' . ! '7

Effekten - Kurse vom 8. Jänner 1839.
l. Oeffcntliche Schuld.

Iu i>st,rr. Währu„g . iu5'/. für l00fl. 79. 5. W.
«lils dem !).'atil,'»a!'Äuleh.!i zu 5 ' / , für « fi. 83.>" ü. W.
Metall.ques . . . . „ 5 ' / . Wtt ' 8'>.,0 ö. W,
»l>>!t Verlosung: Vom Jahre 183» detto l3l). d. W.

l i . Der KrDiiländn'.
VrundtntlaiUlNssB-Vbligalion«».

V.'U G , i , > ' . „ . . . . 5 ° . re t> ?!>,50 lV N ,
„ d<r V u ^ v »a . . ., 5 ' / , ditto 50.70 l'. W.

2. Hclicn.
Der Nati>,'!,al:'anl . . . . . pr. S t ! ! ^ . l)43, lV W

„ Kisdil.'. 'Insi^lt für Hai.dcl »>,d
Vsw,r l ' f ,^ detto 2'».') cv W

, ,ssaiser^s!d. Nm-dbali» !NM> st. detto >7 0 5 . W
^ S t attl-!fis,nda , -Gef t l l , >c. dclto 24>.sU l', W
„ >?st. D^ nau ' Tann'fschiiffahrt«' ' ,

Olsellschaft . , zu 500 ,!. dettc> ^9.) ö W.

3. PslMdln'iesr.
Dcr National!', auf l.> 1>i, l'.jähr. z„ . , ' , für l<>N st. «7,.>0 '̂. W.

Wcchsel-Kurse vom 8. Jänner ltt.^.).
3 Monate.

?<" g < k> nVq . . für 100 f!. südd. Wäl'runa. . 8'l 50
!̂  r a n f f u r t »,, V l . für !00 ,1. süld. W.i ' ru».; 85» <ii>
H- 'mb, . r g , . ^ ,00 Ma l l ^ ' . i i i ^ . ' . 7,17.',
L o n d o n . , . .. l,> Pfund S l ' r l i » ^ , . ll»i !)»
M a i l a n d . . ^ , n „ ,, ö'^rr V ^ r u n g . '.!l».5>
P " r i s . . . „ ,00 Franlen . . . . ay.S^

: i l . Tage.
V us a rest für 100 Walachische Piaster . , <4,7'»

Kurs der Gold-Sorten.
Kaisellich, Mm'jdusatll! 4 5> 9 !»

vollwichtige Dusaten ^,8U?/l,)
Kronen l!l,«8

Vold- un^ Lill'er-^url'c u. 7. Jinnier 18^9.
<"s>r>. Wa r .

K. Kronen 13 90 —
«ais. w t » „ , . Dukaten « a w 4 - " ' 4 . M

>te.. s land ' dto. . / 4.78 4,79
Gelb «I M2rcc» — —

Agio Grld. Ware.
'^a>'?leon«d'l'r .. «. !4 —
sl'ln'rraiüsd'or ,, l.^ !»ft —
<Nl»s>rich«ft'ol 8.N0 —
Vl'uiödVr (deutsche) , 8 25 —
<tüq!. Sl've«,.,») „ lü,<8 —
Russische 7"l,veria!e ,. 83'» —
Vereinethaler 1 5 , >.5'l
l'leusiische Kaffa-Auweisongen . . l.52 1.3,l

K. K. ^ottoziehungeu.
I n Tr iest am 5». Jänner I55Y:

l5>. <i5 4^ . j i l . 40 .

Die nächste Ziehung wird am !!). Jänner
lO5!) in Triest gehalten werden.

Eiscnl, ahn - Fa hro rd »l u n g
von Wien nach Trilst.

Abfahr t 'Allkuuft

^ . llhr ).'!!!,. Uhr .N>n.

Ellzuss Nr. 2 :
vo „ W i e n ?fr!'!l! 6 , ' .

,. O i >, z '.'.'ÜllHa '2 .'><>
>. L « i t> a ch Al>e»o« 6 > ,7
i» T r i e N ylachl« ^ i - ><

«perso,lel»zug 3lr . 4 : !
von W i » n sssiil, 8 l /̂ o

., <»r . i j .̂'tachm. 5 I 2<>
,. La idach ?t.,chtS ' ' ^
'n Triest ^ruh — » 7 .0

Personen;>,g N r . <i:
v«n W i e n ?tt,„ds 8 <̂n

.. wr<»z 5l>il, 6 2

.. «ait!>ich ?lachm. 2 9
>» T r i e , ! AbtnLS — — 8 5

Personenzug Nr. 3:
»on 2 l iest ssfüh 5 ^ z„
<. ^a ibacb Mi l lag , , 5,7
in 2 U l , „ Fr,,h ^ _I ^ ^s;

Eil;,,,, Nr. l :
von T r i c ! i Nacht« " >̂>

.. V., i b a c h ssclch /i , «
' » W i , „ ^l.»^m. — ! ^ ^ z-

Perso»e»z„st Nr. l l :
v o i i T r i e u . ?ll '>nt< 5 H5

,< L a i d . , ch >7l,,chls >> 5 « ,
! , ' W l e n N^-lim. — j — 5 /^,

Fahrpreise von Wien „ach Triest:
Vei den gcwöbnlichc» Zü^ri, l. Klasse 2i> ft. 10 f,.,

l l . blasse w sl. 38 f,., IÜ. Klasse 1 I ,1. .', fr.
Vci dcil Ci^ii^eil l. Kl.issV' 34 si. 1 kr., II. Klasse

23 st. 3!l lr.

Fahrpreise omi Gl'nz ülich T r i r s t :

Vei den liciröhnliche» Zü^'! ! l. Klasse I l i fl. 1(1 kr.,

l l . Kl.isse 12 st. 8 kr., l l l . Klasse « fl. ^ k>-.

Vei den Eilzi'iqei, i. Klasse 2 l fi. 1 l l . , l l . Klasse

14 sl. 33 kr.

Fahrpreise uon Laiback ntich T r i e f t :

Vci del« gewöhnliche» Zügen l. Klasse <i fl. 39 k>.,

l l . Klasse 4 fl. 53 lr., l l l . Klasse 3 fi. 1K fr.

Vei den Eil;!"igcn l. Klasse « st. 27 kr., l l . Klasse

ü ss. lit lr.

F r e l l l d e l t - 2 l l l z e i g e.

Dc» 7 I . i lü, er l«5l).

Hr. Gli'ickiVÜH, t k. Bl'anisc, ^0» Tliest. —

— Hl . 9?el!lU>r, BllMlült'l'».'!)!!"! , von Zllli. — <)l.

^ii,^nth.!l, K^l»'tt!ii»n. von Wi>,'!i. — Hr. ^ i lh^

l>ii>d c!«!i!a»n , von ?l^ran!.

?. 70l. (3)

Es wird hieniil z»r all^eliicineu ^ciuUni^ sze>

l'r^cht, r><iü d^s zll Fl'lge )!!lcrlwä'Ncn k.nslvllch.n

Pailülcs 00»! 7. De^ml'cr d. ^ . lnichlc!.- Amt zur

Ne^istlilung brr qewell'Ii.i'l» Mmt,-» »»l' iiiid^ie»

'Uczli^luiu^sil in« '^»re.nir 0er gcfcriigllii .^.nonisl

uom 3. I.nmcr !8>'i!) l inglf .ni^ü. nul Ausnahme

0<r S»iul. i,,d <->cl'olcnl-n F^inlli^c täglich >.'l'n lj

l'i^ 12 Uhr Vovnutl.-!^ und '̂̂ n 3 l,iö 0 UhrN^ci,.

nnll.i^s qlöffüct se>n wiil>.

Hni,0l!..'' l" '^ Gewe',l><-k.nnm«r für 5>r.n„.

i'.nl'^ch am 21. ^czsml'si' I^llfi.

Z. - l ^ . (2) " l . «
ss' d i k t.

3 ^ ! l ^e>n k, k, .Nsliäqs!! ,!)l.' n.l>s?ad!l !v i , d

l ) i ,mi t !»k^l"!>l c^em^chl. d.̂ sz ' ie .-.xf tcn l l

I5,l i i .>l ' l . I . a-, n'^umle 'x^süii l i . ' H,>!l'l<'l<,!!>,

^cä in ^ieusta^'ll >,!il) .^cmlk. '.U^. 4<l ^e le^ lnc"

,i'^!i!eä s^inli^t G.üten >̂ ,6 I o y a i o i ,^^ l ) l ' uix'

Kon^rtsn si»^rt woro.n ü't.
,N. k. .nr.!s^»'li^t Nel̂ st̂ dcl am -l I^n

n.r l«5!>

G d i l t.
Von dem k. k .Urels^clichte i« Ncl.l'lodt!

wild dem unlxkcinnt wo b.fl'üdlichen Fianz H^>

ni lovich und seinen a l l fa l l iqen, hierqericlttü e!-eli-

fc>U6 unl'ekanlNcn ("<i)»'n oder RechtüNÄchfolfttin

mittelst geqenivl i l l ig^n Ediktes I)iem>t <-r innnt:

(Ks'h'ben !v>dc> sl» -̂>c .«ar! F e i x ' i ä ' e i ! ^ l ^ »

00,, M ö i t l u i g ,^l<I) >)!!>«>!. i H d. M . di»' Rll^qc

ans Zm' l lV i in i in^ des, dinch (zlsil)unq ci'V0ll)cnen

Vig<nl!)»m6 dcr im ^ p t e n q c l 5!lsfs Kl, i^i»'r>ch-

teü gele,^c»en landl^siichlH Hl^ in lou !^ ! ) ^ ü l f el«-

qfdr<icht, li i ld ei?, s.i '.arlidc> die V . i ^ n i b l u ! , . ^ -

t^satz,!!-, ' anf d.-n l ^ . M ä , z l t t . ^ l j l<m !> U!)r

frnl) mi t dem Aüh^nqc de5 < .̂ 2 l ) a. lö>. O ,

hi<rg'r>älK bestimmt woidcn.

D^s, Ger icht , dem rer ^ l^ f^ntha l tuo l t der

Bek laat tn »n,l.eklinnt isi, hat ^u ihrer V e l t n l m i g

in der P i l sen des H l . r o l t i qm ?ldvoknten H e l l n

Dr , I u j , Nosina einen (^ul:,l<»l- :><! .'>l-l,>lll, de-

st.llt, mit wachem d'l'se Klaassache n a ^ den l'c-

st.chend.n Vl)> schl>fl>'n au<^s,efm)rt l ind entschied.-n

we>de<! w ' r d , f^ l ls die Vekl^^ten l ' ishin nicht

ciü.n andein Bclchwal le l al'lsiellen lind s>.'lch?n

ri.s^m ^ l l i c h t e l!l.i,l namhaft mach.n sollten.

^^ l l s tas t l am l t , Dez^ml'.i, ^5>>>j.

Z . 2 ( l )
( E i n g e s e n d e t . )

D a s k. k px'v, An^cheiin - Mmldw.isse,' de î  H rn .
Zl ihüai les I . s'»). P o l ' p , schon kllr^ n^ch seil'er E i -
siüdlin^ niic al l^l 'Ml ' in^l» Beisal le l'egil'lsit, l iar sich
s»'ill)l'r ein,'!' se »lei^eüdcn Bci lcb lhe l t ersrent, das; »i.in
es ivohl ^ ^ ^ ' ' i v . v t i ^ , oh,>e ei»er l i ebe t , , ' i bnn^ der
schuldigt zn wriben , als das w,'it an 5 sn'snchceste mUl'r
^llen bioh's brsamite» pepiilare» Z a h n m i i t f l n dcs I n <
mit' An'Xaüd.'? bezeichnen da,f. K»'in»'s derselben U'nide
aber anch durch solche zahlreiche nnd ni!oerdachti.,r S l i i » ! -
n ie», selbil ,nls d<>n höchsten ö t ä l ' r > ! » , der Ansmerk.-
faniteit ceü Pnl' l>knnis iviederholt so düü^eüd > in^f^hle»,
il'ie Popp:? ^i l lndw-issei ' , tess.ü sü 1 9 lc in i^nn^ l>»d
Ko!>s>,'i :'i> »iiH der Zal)», ' , so n,'ic die du>ch^> en'e„de S t a i -
l n l ! ^ deö Hahnlieisches hilndertfach erprol'le Eigenschaften
in der Pelsonllchreir einer nnsei'er ersten ai^ue!'>riss>'N'
fchasllich,'!, .'lucoi ic.ir^l, eine» so aen'ichti^en Gewah-4 '
ü n i n i i c^es'ül'd^'!, >vil> seiner Ze ic h a n f l ^ dnrch die I o l i r -

ü.,Ic reiöff.ntüchc N'ni^e.

llücer die weseticUchen Vo i^ ' i ^e dieses ai>f d!>' ein-
sachste Wcise ^ i ge^/anchenden Koom,'til 'N!»!j N>'dölt,
dasi es aüsier der Re i i iha l t i i n^ der Mundhöhle n»d des
Vebiffes led.» lvie ininier gearteten (Yeinch nachhaltig
e,>tseütt, das: es lins die bei eits einqeti etene Fänln,si
hemm.»» einwiikc, endlich die Wiedrrbefest iqimg qrlok.
serlei' ^ähne l 'eföldeil li»d nbeihaupt dnich s>'ine ioit»
g.'sehle ?I»lVl-ndl>!!^ einen p> ophylatt'schen ^inslnsi ssc>
ĉ en manche l ' ,^ !»üen'e Z.ihns, ausheilen am'sibr, w<.'r>e>n
so l'ieie Mensche» , ncimext'ich b.i ,'rrsse! nekleiu ?llter,
belajti^ec iveiden. W ^ s endlich Pol,'p'o ?llialher>n<
Mnndlv^ssee ^!'.- V^'chu'lchcisslin^ »»d ofr ^ , r ^ ä , , ^
lichen H^blmq 01,'U rhennialischen oder solchen Schnier^en
!«istet, welche durch hohle ^äl^ne reinrsacht >l,'e>den,
h^iben bereil) Taxftüde von Zahi ipal ienien dank!,'>'r an-
erkannt, welche dazn ü)re Znfincht ^enonn,ie„. I I ,
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